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J Dr A Vorſt in Halle

Zur politiſchen Lage
Obgleich die Landtagswahlen nun ſo nahe gerückt ſind daß

uns kaum noch dreimal vierundzwanzig Stunden von ihnen
trennen ſo iſt die Zeit im engeren politiſchen Sinne doch noch
immer recht ſtoffarm Die Regierung hat ihre Abſicht glück
lich durchgeführt und kein Programm über ihre parlamentari
ſchen Pläne veröffentlicht die officiöſen Organe insbeſondere
auch die Provinzial Correſpondenz beſchränken ſich die alten
Schlagworte zu wiederholen mit denen praktiſche Politiker
nicht eben viel anfangen können bemerkenswerth iſt höchſtens
an den gouvernementalen Aeußerungen daß dieſelben einen
etwas freundlicheren oder doch höflicheren Ton gegen
den Liberalismus anſchlagen Von Varzin kommen nur
ſpärliche Lebenszeichen es ſcheint als ob Fürſt Bis
marck erſt den Ausfall der Wahlen abwarten will um
ſeine demnächſtige Politik zu entſcheiden Nur ſein Brief an
die Gebrüder Müller macht einiges von ſich reden ſelbſt im
Auslande wenn darin von einer willkürlichen Entſtellung
unſerer Orthographie geſprochen wird ſo iſt das Ziel dieſes
Winkes allerdings deutlich Jſt doch niemand anders als
Herr v Puttkamer dafür verantwortlich

Nach alledem erklärt es ſich daß die Gerüchte von dem
baldigen Abgange des Miniſters des Jnnern wieder neues
Leben gewinnen und das Geraune von einer Erneuerung
der mittelparteilichen Politik lauter und immer lauter wird
Wir können nur wiederholen daß die liberalen Wähler dieſen
Gerüchten gegenüber kaltes Blut behalten müſſen Sie haben
einzig und allein ihre Pflicht zu erfüllen und liberal zu wählen
Gerade dann wenn ſie die Wiedereinlenkung des Staatswagens
in die bequemen und ſicheren Geleiſe einer mittelparteilichen
Politik wünſchen wird dieſe Pflicht um ſo dringender Kommt
eine conſervatio ultramontane Mehrheit ins Abgeordnetenhaus
dann iſt es eben ein für allemal mit einer maßgebenden
Mittelpartei vorbei keine Menſchenmacht kann alsdann mehr
den unheilvollen Gang der Dinge ändern Dann hält Herr
Windthorſt die parlamentariſche Wage in der Hand und ihr
Zünglein wird nach dem Vatikan weiſen wie der Magnet
nach dem Nordpol Nur eine erhebliche Verſtärkung der
liberalen Stimmen vermag dies Schickſal abzuwenden Die
praktiſche Staatskunſt des Reichskanzlers wird dieſer That
ſache die Rückſicht ſchenken welche ihr gebührt So ſehr wir
davor warnen müſſen die leiſen Anzeichen einer Wieder
annäherung des leitenden Staatsmannes an den gemäßigten
Liberalismus zu überſchätzen ſo wollen wir ſie doch auch
nicht unterſchätzen als deutliche Winke daß Fürſt Bismarck
die Bedürfniſſe der Lage nicht verkennen wird wenn eine
Mehrheit im Landtage nur mit Hilfe der Liberalen herzu
ſtellen ſein wird

Mögen ſich alſo alle liberalen Wähler mit dem Gefühle
der Verantwortung durchdringen welches auf ihnen laſtet
Das Drei KlaſſenWahlſyſtem iſt ja kein bequemes Wahlgeſetz
Niemand hat Freude daran und Fürſt Bismarck ſelbſt hat es
bekanntlich hart verurtheilt Aber es hat nun einmal ge
ſetzliche Kraft und ſo muß jedem Vaterlandsfreunde dies
ſchartige Schwert ebenſo lieb ſein wie die ſchneidigere Waffe
des allgemeinen Stimmrechts Wer am Donnerstag nicht
an die Wahlurvne tritt weil er ſich zu vornehm
dünkt unter dieſem Wahlgeſetze zu wählen der
fehlt ſeiner Pflicht gegen das Vaterland Vergeſſen
wir niemols daß unſer Schickſal zum guten Theile in
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unſerer eigenen Hand liegt Nachträgliches Jammern und
Klagen ziemt ſich für Schwächlinge Sache der Männer iſt
es am rechten Orte und zur rechten Zeit recht zu handeln
Viel hängt von dieſer Wahl ab ſiegt das reaktionär ultra
montane Bündniß ſo kann in drei Jahren mehr verdorben
werden als in dreißig Jahren gut gemacht werden kann
Möge alſo jeder liberale Wähler beherzigen daß es ein
Menſchenalter koſten mag wieder einzubringen was an einem
entſcheidenden Tage verſäumt worden iſt

Politiſche Ueberſicht
Aus Kairo wird vom 15 d gemeldet Faſt alle bei den

internationalen Tribungalen vertretenen und große Handels
intereſſen in Egypten beſitzenden Staaten haben dem
Dekret des Khedive betreffend eine dreimongtliche Friſtver
längerung der Wechſel zugeſtimmt Die Zuſtimmung Ruß
lands der Vereinigten Stagten Portugals und Dänemarks
ſteht noch aus Die Anklageakte gegen Arabi und Genoſſen
iſt noch nicht abgeſchloſſen die Unterſuchungs Commiſſion
meint das Kriegsgericht könne vor der nächſten Woche nicht
zuſammentreten General Wolſeley ſchifft ſich am 21 d
nach England ein Auf Anordnung der britiſchen Behörden
ſind geſtern Abend die hieſigen Spielhäuſer von der ein
heimiſchen Polizei geſchloſſen worden

Die Vertheidigung Arabi s vor dem Kriegsgericht
wird durch Marc Napier geführt werden nachdem die egyp
tiſche Regierung Arabi geſtattet hat ſich einen Advokaten ſelbſt
auszuwählen ſei es nun ein eingeborener oder fremder Man
glaubt daß ſich infolgedeſſen der Proceß bedeutend in die
Länge ziehen wird In diplomatiſchen Kreiſen verlautet
das egyptiſche Miniſterium werde dem franzöſiſchen Ge
neralcontroleur keine Einladung zu den Sitzungen des
Miniſterraths zuſtellen ſodaß auf dieſe Weiſe die Wieder
aufnahme der Funktionen des Generalcontroleurs als eine rein
nominelle erſcheint

Eine von der Times veröffentlichte Zuſchrift des Generals
Havelock welcher das engliſche Hauptquartier während des
egyptiſchen Feldzugs begleitet hatte beſtreitet auf das
Entſchiedenſte die Behauptung die engliſchen Soldaten hätten
nach der Schlacht bei Tel el Kebir verwundete engliſche Sol
daten niedergemacht Drei der fremden Herren auf deren
Autorität hin jene Behauptung aufgeſtellt worden ſeien bis
lange nach jener Schlacht weder auf dem Schlachtfelde noch in
deſſen Nähe geweſen Hinſichtlich zweier anderer Herren exiſtirten
ſchwerwiegende Gründe deren Zeugniß mit großer Vorſicht
aufzunehmen Eine ſtrenge Unterſuchung habe ergeben daß viele
engliſche Soldaten auf der Verfolgung innehielten um den
verwundeten Egyptern beizuſtehen Letztere hätten auf ihre
Wohlthäter geſchoſſen und mehrere Officiere ſowie Gemeine
verwundet Unter dieſen Umſtänden dürfe es nicht Wunder

rm wenn ſolchen Verwundeten der Garaus gemacht
wurde

Der türkiſche Premierminiſter hat dem Sultan ein Pro
gramm unterbreitet deſſen Hauptpunkte ſind 1 Herſtellung
gleicher Beziehungen zwiſchen der Türkei und allen Mächten
2 Miniſlerverantwortlichkeit 3 Verminderung der Ausgaben
für Militär aber weitere Entwicklung der Gensdarmerie 4
Ausführung von Reformen in Armenien Der Sultan hat
ſich über dieſen Programmentwurf noch nicht geäußert

Der König von Serbien wurde bei ſeiner Ankunft in
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Ruſtſchuk am 14 d M am Landungsplatze von dem Fürſten
von Bulgarien empfangen und auf das herzlichſte begrüßt
Fürſt Alexander ſtellte alsdann dem Könige die Miniſter das
diplomatiſche Corps die Civil und Militärbehörden und die
anweſenden Vertreter der Geiſtlichkeit vor Nachdem dem
Könige Brod und Salz dargeboten war hielt der Metropolit
von Ruſtſchuk eine Anſprache an den König und gab darin
den aufrichtigen Gefühlen der Brüderlichkeit von denen die
beiden ſüdſlaviſchen Nationen beſeelt ſeien Ausdruck Der
König erwiderte in gleichem Sinne Ruſtſchuk iſt feſtlich
geſchmückt

Jm ungariſchen Unterhauſe brachte am 14 d der
Finanzminiſter Graf Szaparh die Geſetzvorlagen über die
Beſteuerugg der bei Geldinſtituten nutzbringend angelegten
Kapitalien über die Bemeſſung der Gebühren bei Verſiche
rungsverträgen und anderen ähnlichen Verträgen über die Ab
äuderung der Weinzehnt Ablöſung und über die Befreiung der
Tagelöhner von der Erwerbſteuer ein Das Haus vertagte
ſich ſodann bis zum 15 Nov Das Oberhaus hat ſich gleich
falls bis zum 15 Nov vertagt Aus Prag wird vom
14 d gemeldet Jn der Stadtverordneten Verſamm
lung hielt der Bürgermeiſter Czerny eine längere Rede worin
er ſein Bedauern über die Reſignation der Stadt
verordneten ausdrückte und unter Hinweis auf ſeine Ver
gangenheit den Gedanken zurückwies als hätte er in jenem
feierlichen Momente irgendwie ein Mitglied des Kollegiums
beleidigen wollen an deſſen Spitze er berufen ſei Er wünſche
Prag möge Wettplatz beider Stämme ſein auf dem Gebiete
des Friedens und der Kulturbeſtrebungen Redner wollte und
konnte ſeiner Anficht nach Niemand beleidigen und würde be
dauern wenn irrige Vorausſetzungen ein zur Mandats
niederlegung veranlaßten er werde das Gelö
und unparteiiſch vorzugehen Er fordert die Vertreter auf

tigkeit und Unparteilichkeit zu wachen Beifall Valis

wählt und dankte in böhmiſcher und deutſcher Sprache
Die Regierung der Niederlande hat den Kammern

eine Vorlage auf Herabſetzung des Wahlcenſus zugehen
laſſen mit deren Annahme ſich die Zahl der Wahlberechtigten
um 22,000 vermehren würde

Deutſches Reich
Berlin 15 Oct Se Majeſtät der Kaiſer befindet ſich in

Baden Baden im beſten Wohlſein und unternahm auch in den
letzten Tagen mehrfache Spazterfahrten mit der Kaiſerin Ueber
die Rückkehr der Majeſtäten nach Berlin verlautet noch nichts
Beſtimmtes der Kaiſer wird in längſtens acht Tagen hier erwartet
Die geplante Betheiligung des Kaiſers an den Hofjagden bleibt
ſelbſtverſtändlich von dem Geſundheitszuſtand des Monarchen
abhängig Nachrichten aus Hofkreiſen wollen wiſſen daß die
Aerzte trotz des Wohlbefindens des Kaiſers angerathen hätten jede
Anſtrengung zu vermeiden Der Kronprin z gedenkt an ſeinem
Geburtstage dem 18 einen Ausflug zu machen und wird daher
keinerlei perſönliche Gratulationen n Geſtern abend beſuchte
der Kronprinz mit der Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHolſtein die
Vorſtellung der Meininger Hofſchauſpieler von Die Ahnenfrau im
ViktoriaTheater Geſtern vormittag begab ſich der Kronprinz
nach dem Artillerie Schießplatze bei Tegel um dort einer aus
Anlaß des gegenwärtigen Jnformations Kurſus für Regiments
Commandeure ſtattfindenden Gefechtsübung beizuwohnen

n ään
e Das Mutterherz

Roman von Ernſt Pasqus
Fortſetzung

Was Beltram verdiente verbrauchte er größtentheils für
ſich ob es ausreichte wer konnte es wiſſen Elgire fürchtete
ſich dieſe Frage zu beantworten Sie arbeitete Tag und Nacht
um nur das Allernothwendigſte herbeizuſchaffen ſie hungerte
wenn ſie nur dadurch im Stande war ihrem Knaben die
wenige nöthige Nahrung zu bereiten Kein Jammern kein
Zürnen vermochte zu helfen Beltram ließ von ſeinem Thun
nicht ab und immer ſchwerer drückte das häusliche Unglück
die arme Frau darnieder Eines ſeltenen Muthes einer un
gewöhnlichen Kraft bedurfte es ihm nicht zu erliegen und
Claire fand ſie einzig und allein in der Liebe zu ihrem Kinde
Dieſe war der Talisman der ſten in ihrem unſäglichen Leid
aufrecht hielt der ihr die Hoffnung gab auch das Aller
ſchlimmſte was noch kommen würde kommen mußte zu
ertragen Und es war im Anzuge denn das leichtfertige ge
wiſſenloſe Leben des Mannes außer dem Hauſe konnte auf die
Dauer nicht ohne Einfluß bleiben auf ſeine Stellung im Ge
ſchäfte das ihm bisher Arbeit und Unterhalt gewährt Schon
mehrmals hatte der Herr der Handlung den Säumigen ge
warnt ihm mit Entlaſſung gedroht doch ohne Erfolg Die
Luſt am Vergnügen am Spiel war längſt ſchon mächtiger in
ihm als der Trieb zur Arbeit die Liebe zu ſeiner Familie
Sein Herz war verhärtet und kaum noch daß dann und wann
ein Funke ſeiner früheren Neigung zu Frau und Kind in ihm
aufleuchtete Der Tag mußte kommen wo dieſe letzte Hilfe
dieſer einzige Halt ſchwand dann war das Elend Herr Frau
g en unbarmherzig ihm und ſeinen vernichtenden Qualen
verfallen

Bis hierher vor dieſen Abgrund hatte das Leben die ſin
nende Frau geführt Die Vergangenheit war durch die Er
innerung wachgerufen worden die ſchmerzvolle Gegenwart
durchlebte ſie noch einmal nun hielt ſie ſchauernd inne und
wagte nicht der allernächſten See zu gedenken Was ſollte
mit ihr mit ihrem Kinde geſchehen wenn das Entſetzliche ein
räfe Einen wehen Schmerzensſchrei unterdrückend warf

ſie ſich mit ausgebreiteten Armen auf das Kind es in wilder
zuckender Bewegung umfangend Aus dem Bettchen riß ſie
es empor drückte es an ihr Herz in ihre Arme daß der
Kleine ſo unerwartet und unſanft aus ſeiner Ruhe geweckt
in leiſes Weinen ausbrach und ſchlaftrunken die kleinen
Aermchen nach der Mutter ausſtreckte die ihn mit ihren
Küſſen bedeckte mit heißen Thränen benetzte

Da ertönte eine ſcharfe Stimme von dem Eingange der
Stube her und ein Mann erſchien auf der Schwelle

Es war Gottfried Beltram ihr Gatte
Warum ſchreit der Junge ſo jämmerlich rief er unwillig

Du weißt ja daß ich das Weinen nicht leiden kann und
hätteſt ihn längſt ſchon zur Ruhe bringen ſollen

Als ob die Erſcheinung des Gatten die Aufregung der
Mutter mit einem Schlage verſcheucht legte dieſe das Kind
gelaſſen wieder in die Wiege und ohne den Blick zu erheben
ſagte ſie faſt tonlos und mit ſcheinbarer Kälte

Es liegt nur an Dir unſer Weinen zu ſtillen doch Du
willſt es nicht Thränen ſind das Einzige was Du uns ge
laſſen und auch dieſe gönnſt Du uns nicht mehr

Hör auf mit Deinem Jammern Weib brauſte Beltram
auf und gieb mir dafür mein Abendbrod Jch komme aus
dem Geſchäft und will eſſen

Du haſt mir nichts zurückgelaſſen entgegnete die Frau
ruhig wie früher ſogar das wenige Geld genommen welches
ich mir mühſam mit meiner Hände Arbeit verdient Jch kann
Dir nichts vorſetzen Auch ich habe gehungert und der letzte
Pfennig gab die Suppe für unſer Kind

So treibſt Du mich alſo wieder und mit Gewalt in das
Wirthshaus Haha Das ſtimmt ſchön zu Deinen Vorwürfen
Klagen und Bitten

Läſtere nicht Beltram rief Frau Claire jetzt mit erhöhtem
Ton indem ſie zugleich den Kopf energiſch hob Durch die
Thränen in den blaugrauen Augen drang ein Blitz der den
Mann vor ihr wohl in das Herz treffen mußte denn er
ſenkte den Blick zu Boden Geſelle nicht zu dem Jammer
den Du über uns gebracht auch noch Hohn Denn Du weißt
es nur zu gut welche ſündige Lüge Dein Mund ausgeſprochen
Jch triebe Dich in s Wirthshaus Jch O Du mein
Gott auf den Knieen mit gerungenen Händen wollte ich Dich

zurückhalten wenn dies noch möglich wäre Du kannſt es
nicht vergeſſen haben was ich gethan wie ich gedarbt und
gearbeitet das Letzte verkauft um Dir einen Biſſen vorzu
ſetzen während Du Dein Geld das doch Deiner Familie
Deiner Haushaltung gehören ſollte leichtfertig wegwarfſt
vertrankſt und verſpielteſft Jch bin am Ende Meine Kraft
erlahmt meine Augen erblinden faſt vom Weinen und von der
nächtlichen Arbeit und ich kann nur noch mein Kind ernähren

Du ſelber dafür ſorgen ich habe nichts mehr für Dich
Beltram antwortete auf dieſe ihn ſchwer anklagenden Worte

nichts Er krallte die Fauſt in das wirre dunkle Haar und
ſchritt unruhig in dem öden Gelaß auf und nieder Es war
ein Mann wohl nur ein paar Jahre älter als Claire von
unterſetzter gedrungener Geſtalt ſein Geſicht deſſen Züge in
friſcher Mannesjugend ſchön und edel geweſen ſein mochten
zeigte nur zu deutlich die Spuren der ſchlimmen Leidenſchaften
denen er ſich hingegeben Das große dunkle Auge glühte in
wildem Feuer Furchen durchzogen die fahlen Wangen und um

e

erregen vermochte und den Mann auf den erſten Blick als
eine nicht ungefährliche Perſönlichkeit charakteriſirte Seine
Kleidung war jedoch weit beſſer als es die herabgekommene
Wohnung und die ärmliche Hülle der Frau erwarten laſſen
konnten Er trug einen derben doch recht modernen Winter
rock und einen Hut der noch in ſeiner erſten Friſche zu
glänzen ſchien

Nach einer Pauſe zuckte Beltram fröſtelnd zuſammen und
unwillkürlich murwielte er dabei wohl an Anderes denkend

Es iſt kalt hier Nicht einmal Feuer im Kamin

Thür unſerer ruinenhaften Wohnung iſt zerſchlagen und ver
brannt klang es wieder gelaſſen und faſt tonlos als
Antwort

Kein Eſſen auf dem Tiſch kein Feuer im Zimmeruf n riBeltram jetzt mit einem grellen höhniſchem Lachen z
Es geht

in der That zu Ende mit uns und es iſt Zeit daß wir das
alte Raftenneſt verlaſſen und uns davon machen
Claire ſchaute erſtaunt von der Wiege auf Eine Weile

ließ ſie den Blick ſeſt und forſchend auf ihrem Manne der

niß halten gerecht

dieſe Grundfätze auch dann zu beachten wenn ein ganzes
Stadtviertel unvertreten ſein ſollte und über gleiche Gerech

wurde mit 39 von 71 Stimmen zum Vicebürgermeiſter ge

für daſſelbe hungern Wenn Du eſſen willſt ſo mußt

die ſchmalen Lippen ſpielte ein häßlicher Zug der Furcht zu

Jch habe kein Holz mehr das letzte Gerümpel die letzte



Prinz und ren Prinzeſſin Wilhelm wohnten am Freitag
s der Vorſtellung der Meininger Hoſſchauſpieler

T iim Viktoria Theater dei Prinz Friedrich Karl traf aus ſaek
abend ebenf

Letzlingen in Spandau ein und begab ſich von da nach Jagdſchlo
Dreilinden wo er bis Mitte December Aufenthalt zu nehmen gedenkt
Prinzeſſin Friedrich Karl wird etwa am 20 d aus Wies
baden hierher zurückkehren Prinz Friedrich Leopold iſt heute
von Glinicke in das hieſige königliche Schloß übergeſiedelt
Kultusminiſter v Goßler hat ſich zur Feier der Einweihung der
Wieſenkirche zu Soeſt dorthin begeben Diefes Gotteshaus gehört
u den bedeutendſten Monumentalwerken evangeliſchkirchlicher
aukunſt zwiſchen Weſer und Rhein deſſen Reſtauration und

innere Ausſchmückung vornehmlich der Huld unſeres Kaiſers zu
danken iſt Staatsminiſter Dr Delbrück iſt von ſeiner
Reiſe nach der Schweiz wieder zurückgekehrt Der großher
zoglich badiſche Geſandte am hieſigen Hofe Frelberx v Türck
heim iſt vom Urlaube nach Berlin zurückgekehrt Der belaiſche
Geſandte am hieſigen Hofe Graf von der Straten Ponthoz
hat einen ihm von ſeiner Regierung bewilligten Urlaub ange
treten Während ſeiner Abweſenheit fungirt als interimiſtiſcher
Geſchäftsträger der Legationsrath Leon Masken s

Wie die Magd hört iſt man entſchloſſen den
Landtag der Monarchie ſofort nach den Wahlen zum Ab
geordnetenhauſe einzuberufen ſodaß derſelbe da der Reichstag
nicht vor dem 30 November ſeine Arbeiten wieder auf aehmen
wird den ganzen Monat November hindurch ohne Colliſion
mit dem deutſchen Parlament tagen könne

Der Herzog von Braunſchweig iſt am 15 Nachmittag
aus Sybillenort wieder in Braunſchweig eingetroffen

Wie im Anz amtlich mitgetheilt wird iſt der Unter
ſtaatsſekretär Herrfurth zum Vorſitzenden der gegen die ge
meingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie gebildeten
Reichscommiſſion ernannt worden

Die Görlitzer Handelskammer hat beſchloſſen ihre
Eingabe an den Handelsminiſter ſowie den Erlaß des Juſtiz
miniſters zu veröffentlichen den übrigen Handelskammern davon
Mittheilung zu machen und eine Petition hierüber an das Ab
geordnetenhaus zu richten

Ulm 14 Oct Bei der hier ſtattgehabten Reichstag s
Stichwahl iſt der Kandidat der Vollspartei Hähnle mit einer
Majorität von etwa 1000 Stimmen zum Reichstagsabgeordneten
gewählt worden
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Zur Wahlbewegung
Halle 15 Oct Die heute im Schützenhauſe zu Könnern

abgehaltene allgemeine liberale Wählerverſammlung iſt
inſofern von beſonderer Bedeutung als die beiden von liberaler
Seite aufgeſtellten Candidaten die Herren Faulwaſſer Cuſtrena
und Spielberg Volkſtedt zum erſten und vor der Wahl einzigen
Male in öffentlicher Verſammlung ihre Anſichten entwickelten Herr
Prof Kohlſchütter von hier welcher der Verſammlung präſidirte
charakteriſirte zunächſt mit kurzen Worten den Zweck der Ver
ſammlung gedachte der Verhandlungen mit dem nationalliberalen
Comite behufs Anbahnung eines Compromiſſes ſprach kurz und
zutreffend für ein gemeinſames Wirken aller Liberalen und ewpfahl
ſchließlich die Wahl der Herren Faulwaſſer und Spielberg Beide
der eine liberal der andere nationalliberal ſeien keine Fraktions
politiker ſondern Männer die gemeinſam auf dem Boden des
Liberalismus ſtänden Herr Oberamtmann Spielberg Volkſtedt
der hierauf das Wort ergriff äußerte ſich ungefähr in folgender
Weiſe Jch bin nicht erſchienen mich um ein Mandat zu be

werben ſondern eher um Abſolution zu erbitten weil ich die
Candidatur überhaupt angenommen habe Es iſt mir ſehr ſchwer
r als Streitobjekt in der liberalen Partei dazuſtehen
ch habe innerhalb und außerhalb des Parlamentes für eine

Einigung der liberalen Parteien von jeher gewirkt und von dieſer
Anſicht werde ich auch in Zukunft nicht weichen Jch ſtehe voll
kommen auf dem Standpunkte der liberalen Vereinigung
Ich bin nicht erſt aus der nationalliberalen Partei ausgeſchieden
ſondern habe ſeit 1874 lediglich als liberaler Mann dageſtanden
Die Vorwürfe die man gegen die liberale Partei erhebt ſind

noch immer unruhig in der Stube auf und nieder ging haften
dann fragte ſie haſtig

Wir wollen fort von hier
So bald als möglich vielleicht ſchon morgen Haha

das Einpacken wird nicht viel Mühe koſten
Und wohin
Weiß ich s Nur fort von hier und je weiter deſto

beſſer Der heutige Abend wird s entſcheiden
So mußt Du alſo noch einmal hinaus bei dieſem

Wetter
Muß ich nicht ins Wirthshaus he Kann mich doch nicht

hungrig zu Bette legen muß doch Kräfte für die Reiſe haben
Oder glaubſt Du vielleicht wir würden in einer Extrapoſt
davonfahren
Die Frau vermochte im erſten Augenblick keine Worte zu
r all ihr Blut war ihr nach dem Herzen gedrungen

a r Blick ſtreifte das Kind dann ſtotterte ſie zuſammen
auernd

In dieſer entſetzlichen Kälte ſoll ich mit unſerem Kinde
zu Fuß hinauswandern ohne zu wiſſen wohin und wo wir
ein Obdach finden werden Ohne Mittel und ohne Aus
ficht Entſetzlich Es wäre ſein Tod

Jhre Worte erſtarben in einem krampfhaften Schluchzen
das die Arme mit einem letzten Aufwand von Kraft und
Selbſtbeherrſchung zu unterdrücken ſich bemühte

Beltram hielt einen Augenblick inne Der nur zu gerecht
fertigte Jammer der Mutter mußte ihn denn doch mehr als
gewöhnlich berührt und eine beſſere Regung in ihm wach
gerufen haben denn nach einer Pauſe ſagte er beruhigend

Es wird nicht ganz ſo ſchlimm werden wie Du meinſt
ich ſorge für Geld und ſo bequem als es unter den ob
waltenden Umſtänden nur möglich iſt werden wir reiſen

eilich das Wetter kann ich nicht ändern Schnee und
älte ſind nun einmal um die Weihnachtszeit unvermeidlichDu willſt Geld herbeiſchaffen Und auf welche Weiſe

Das iſt meine Sache klang es ausweichend auf die ſcharf
betonte Frage

Da erhob ſich plötzlich die Frau Jhr Auge nahm einen
r ernſten Ausdruck an und die Hand warnend erhoben

e

Beltram Beltram Laß nicht geſchehen was ich längſtgefürchtet was ich unter unſäglicher e kommen ſah ß

Bis jetzt haft Du in kaum verzeihlicher Leichtfertigkeit
gelebt und gehandelt, rief die Frau weiter einen Schritt
weiter und Du biſt verloren aus dem Mann der nur an
ſeiner Familie ſündigte iſt ein Verbrecher geworden

Halt ein mit Deinem Predigen ſchrie Beltram jetzt wild
auf indem er mit finſterm Blicke auf ſein Weib zutrat Es

ebt noch andere Mittel um ſich Geld zu verſchaffen als
es allerletzte Jch bringe Geld noch heute Nacht das

fall wie dieſe beiden

iſt durch wirthſchaftliche Meinungsverſchiedenheit begründetDen zuſammengeſetzt daß man aus der Wirkſamkeit ein
zelner liberaler Mitglieder auf die ganze parlamentariſche Fraktion

So ſagt man z die ganze liberale Partei ſei ein
Feind des Staatsbahnweſens mich trifft dieſer Vorwurf nicht
da ich bereits ſeit 1876 erklärt habe daß ich den Plan der Ver
ſtaatlichung der Eiſenbahnen für einen großen Gedanken halte
dabei bin ich auch geblieben Jch bin auch nicht unbedingter
Mancheſtermann von jeher war ich der Meinung und bin es
auch heute noch daß die Geſammtheit des Staates da helfend
eingreifen muß wo die Kraft des Einzelnen nicht mehr ausreicht
Den Vorwurf alle Liberalen ſeien abſolute Freihändler weiſe
ich für mich ebenfalls zurück ebenſo den Vorwurf der Undank
barkeit gegen den Reichskanzler Die mit Bezug auf unſere
Stellung Bismarck gegenüber angewendeten Worte Der
Mohr hat ſeine Schuldigkeit gethan der Mohr kann gehen
kann ich nur als Verleumdung erkären Wir beanſpruchen in
dieſer Beziehung nichts als das Recht der Kritik und des Wider
ſpruchs ein Recht das die anderen Parteien für ſich ebenfalls in
Anſpruch nehmen Ich bin ein ſchlechter Redner aber ein gewiſſen
haſter Arbeiter Jn ſeiner weiteren Rede erklärt ſich Herr
Spielberg ſodann bereit auf etwaige Aufforderung ſeitens der
Verſammlung über beliebige Fragen ſeine Meinung zu äußern
Nach ihm ergreift das Wort Herr Gutsbeſitzer Faulwaſſer
Cuſtrena Derſelbe ſtellt ſich als den von nationalliberaler und
l beraler Seite vorgeſchlagenen Landtagskandidaten vor gedenkt ſo
dann ſeiner Thätigkeit als Landwirth wie auch als Mitglied des
Kreistages Keeisausſchuſſes und Provinziallandtages und weiſt
auf die Erfahrungen hin die er bezüglich der Selbſtverwaltung
der Gemeinden gemacht hat Seit 1848 ins politiſche Leben und
Treiben eingeführt habe er bald eingeſehen daß das Wohl des
Staates nur in den Bahnen des gemäßigten Fortſchrittes
gedeihen könne er habe ſich deshalb der liberalen ſpäter der
nationalliberalen Partei angeſchloſſen Jn politiſcher Beziehung habe
er ſich immer ſeine Unabhängigkeit gewahrt er werde dies auch heute
noch thun Voll und ganz in der nationalliberalen Partei ſtehend
ſei er trotzdem für eine Einigung aller Liberalen nur dur
ein Zuſammenwirken ſei etwas Erſprießliches im parlamen
tariſchen Leben für die liberalen Beſtrebungen zu erreichen Ver
ſprechungen und hochtönende Phraſen könne er nicht machen er
könne nur das verſprechen daß er mit ganzem Eifer und völliger
Hingebung das ihm übertragene Mandat zu erfüllen beſtrebt
ſein werde Jn Bezug auf die kirchenpolitiſche Frage interpellirt
theilt Herr Spielberg zunächſt mit wie er ſelbſt als Land
tagsabgeordneter von 1871 74 mit an der Falt ſchen Geſetz
gebung theilgenommen habe er ſei auch heute noch der Ueber
zeugung von damals dieſelbe ſei voll und ganz beizubehalten
Einige Härten die ſich inzwiſchen hercusgeſtellt haben könnten
emildert werden aber nur auf dem Wege der Geſetzgebung des
echtes und der Billigkeit Die jetzige Ausführung der Geſetze

durch den jeweiligen Kultusminiſter gereiche allerdings
nicht zum Wohl des Staates Nur kein Compromiß
mit dem Papſte Auf die Steuerreform übergehend
ſpricht er nach einer ſehr e Kritik des Verwendungs
geſetzes dafür daß die unteren Stufen der Klaſſen und Ein
kommenſteuer ermäßigt werden nicht ganz in Wegfall kommen
Die Mittel ſeien vorhanden ſobald man die höheren Stufen der
Einkommenſteuer erhöhe und für dieſe oberen Stufen eine Selbſt
einſchätzung einführe Nicht eine Selbſteinſchätzung des eigenen
Einkommens ſondern eine Einſchätzung des eigenen Vermögens

dies zu wiſſen ſei jeder in der Lage C
ſchätzen ſei Sache der Einkommenſteuer Commiſſion Die Com
munen ſeien dadurch zu erleichtern daß man ihnen die
Grund und Gebäudeſteuer theilweiſe event auch ganz überweiſe
Es ſei billig daß der Staat die Communen für die Ausgaben
entſchädige die er ihnen dadurch auferlegt daß er ſie zwingt
Staatsgeſchäfte in ſeinem Namen zu erledigen und die dafür an
geſtellten Beamten zu beſolden Seit acht Jahren iſt die Selbſt
verwaltung in Thättgkeit ohne da die Zahl der Beamten ſich
verringere darin müßten aber Erſparniſſe eintreten Auch
im Bauetat Die Staatsbauten ſeien wahre Staats
bauten, da ſei ſehr viel zu ſparen Auch dafür
daß die Reichs Einnahmen die ſich weſentlich gehoben
huben mehr im Jntereſſe der Communen zu verwenden
ſeien würde er ſtimmen Schließlich ſpricht Herr Spielberg noch
ſüc Erhöhung der Lehrergehalte und Penſionen Durch
anſtändigere Beſoldung Und Penſionirung der Lehrer würden
die Communen nur erleichtert Jn ſeinem Schlußworte trat
Herr Prof Kohlſchüt ter ſodann noch ſehr beredt für eine
Einigung aller liberalen Parteien ein und wies die verſchiedenen
gegen den Liberalismus erhobenen Vorwürfe zurück Die Libe
ralen wollten keine parlamentariſche Regierung wie ſie z B in
England und Amerika beſtehe wo nur Berufspolitiker das Regie
ment führten Die beiden Candidaten Faulwaſſer und Spielberg
ſeien keine ſolchen Berufspolitiker ſondern Männer aus dem praktiſchen
Leben Männer die der Regierung aus dem Leben heraus ihren
Rath geben wollen Die Ausführungen ſämmtlicher Redner
wurden von der Verſammlung wiederholt ducch beifällige Aeuße
rungen anerkannt und zum Schluß nahm die ſehr gut beſuchte
Verſammlung die bekannte ſ Z im hieſigen Neuen Theater be
ſchloſſene Reſolution einſtimmig an Mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen

Halle 15 Oct Die vereinigten Conſervativen
hielten geſtern ihre Wahlverſammlung für hieſige Stadt im

Neuen Theater ab Herr Landgerichtsdirektor Reuter leitete
die Verhandlungen und machte eingangs derſelben Mittheilung
von dem zwiſchen den conſervativen Parteien abgeſchloſſenen
Compromiß ſowie von dem Scheitern der mit den National
liberalen angebahnten Verſtändigung Er hofft daß dieſe noch
in zwölfter Stunde möglich ſein wird Nach Abwehr des Vor
wurfs daß die Conſervativen Reaktionäre ſeien gab er das Wort
an den Kandidaten der freiconſervativen Partei Herrn Ober
bürgermeiſter a D v Voß Derſelbe führte im weſentlichen
folgendes aus Eine geſunde Entwickelung des Gemeinweſens ſei
nur bei der Ausgleichung der beiden Gegenſätze liberal und con
ſervativ denkbar Alle gemäßigt conſervativen und gemäßigt
liberalen Elemente müßten ſich verbinden es komme heute vor
allem auf eine Sammlung aller wahrhaft nationalen und
monarchiſchen Elemente an In ſeiner Kritik der einzelnen Parteien
ſagt er vom Centrum daſſelbe vertrete in keiner Weiſe die wahr
haft katholiſchen Jntereſſen ſondern es ſei die bewaffnete Vorhut
der römiſchen Herrſchaft die mit dem deutſchen Geiſte ſich nie
und nimmer werde befreunden können Von den National
liberalen bemerkt der Herr Redner daß ſie ſich zu ſeiner Freude
auf ihre alten geſunden Grundſätze wieder beſonnen haben und
ſelbſt ihrem großen Führer manchmal darin vorausgegangen ſind
Redner ſchließt damit daß ihm eigentliche Wahlreden zuwider
da ſie der Tummelplatz der Schlagworte und Phraſen ſeien
An dieſe Anſprache knüpften ſich Erläuterungen des Herrn Landes
direktor Grafen Wintzin gerode aus Merſeburg zu dem freicon
ſervativen übrigens auch als Separatabdruck aus der Poſt im
Saale verbreiteten Programme an Auch er hielt daran feſt
daß ein Bündniß mit dem Centrum nicht von Segen ſein könne
Jn Schulangelegenheiten halte ſeine Partei an dem confeſſionellen
Charakter der Volksſchule feſt erachte dagegen die Confeſſionalität
in den höheren Schulen für bedenklich Jn der Selbſtverwaltung
ſei eine größere Einfachheit anzuſtreben ohne daß dadurch das
Prinzip der Selbſtverwaltung angetaſtet werde Bei den Steuer

Bedürfniß nach neuen Steuern vorgelegen habe und auch die
Berechtigung der Schutzzölle wenn ſie auch im einzelnen einer
neuen Regelung unterlägen nicht bezweifelt werden könne Der Zoll
auf land wirthſchaftliche Produktewirke je nach den Zeitverhältniſſen
Er betont die Nothwendigkeit ſocialer Reformen Gleichen Bei

edner erntete auch der nachfolgende Herr Kam
merherr von Kroſigk Excellenz Vorſitzender des Provinzial

mein nennen darf und dann dann wollen wir weiten was zu thun ſein wird, Fortſ folgt
ausſchuſſes Er ſei nicht mit der Abſicht gekommen eine Wahl

Das Einkommen abzu W

verhältniſſen erwähnte er daß ſchon viel früher als 1879 ein f

rede z halten oder ein Programm zu entwickeln er dürfe ſich
auf ſeine öffentliche Thätigkeit beziehen Jn Berlin werde erLenget Einfluß aufwenden um ſeine conſervativen Freunde

von extremen Schritten zurückzuhalten Dann erörtert er ein
gehend wie ſegensreich der abwechſelnde Einfluß der conſerva
kiven und liberalen Partei gewirkt habe und wirken müſſe wobei
er beſonders auf England hinweiſt Die liberalen Parteien will
er jedoch nur ſoweit hierin einbegriffen wiſſen als ſie auf eine
hiſtoriſche Bedeutung Anſpruch haben und königstreu ſeien Jn Bezug
auf den Kulturkampf verlangt Redner volle Du ikatholiſche Kirche fordert dagegen aber auch von jedem Katholiken die
Unterwerfung unter die Landesgeſetze Die Bemerkung des
Herrn Grafen Wintzingerode über die Simultanität der
höheren Schulen rief eine intereſſante Erörterung zwiſchen ihm
und dem Herrn Direktor Dr Frick hervor welcher letztere auch
für die höheren Lehranſtalten die Confeſſionalität fordert Herr
Berghauptmann Dr Huyßen als bisheriger Abgeordneter der
mansfeldiſchen Kreiſe hatte einen Bericht über die Thätigkeit des
letzten Landtags zugeſagt verzichtete aber der vorgerückten Zeit
wegen auf einen längeren Vortcag Vor Schluß der Verſamm
lung richtete noch Herr Eiſengräber einige Fragen an den
Herrn Vorſitzenden bezügl ſchärferer Heranziehung des Kavpitals
zur Steuer und Befürwortung der Colonialpolitik Eine Antwort

erhielten dieſe Fragen nicht rHoch auf Se Majeſtät eröffnet war ſo ſchloß ſie mit einer
Dankſagung an die Herren Redner

K Torgau 14 Oct Bezüglich der bevorſtehenden
Landtagswahlen iſt nun erſt ein Wahlaufruf der vereinigten
Conſer vativen vom Stapel gelaſſen in welchem die Wieder
wahl der bisherigen Abgeordneten für den Wahlbezirk Torgau
Liebenwerda Herren Vicepräſident a D Dr Clauswitz in Berlin
und Landgerichtsrath Walther von hier empfohlen wird
Von liberaler Seite iſt noch nichts veröffentlicht worden

z t Aſchersleben 16 Oct Veo
ſind in unſerem Wahlkreiſe bekanntlich die beiden Kandidaten
Konſul Stengel und Bergwerksbeſitzer Douglas aufgeſtellt

ch Von liberaler Seite werden zur Erlangung des Wahlſieges bis
her keine beſonderen Anſtrengungen gemacht Nur ein Aufruf
der liberalen Vertrauensmänner fordert die Wähler auf dem
diesſeitigen Wahlkreiſe den liberalen Charakter zu wahren und
für die Kandidaten Geh Ober Reg Rath a D Dr Engel und
Fabrikant Saalwächter zu ſtimmen

Die Zeitzer Ztg erfährt daß ſeitens der Nationalliberalen
des Wahlkreiſes Naumburg Weißenfels Zeitz die HerrenLandgerichtspräſident G üntß e

aufgeſtellt werden Herr Tolkiemitt iſt Seceſſioniſt Herr Präſident
Günther war ſchon früher Landtagsabgeordneter gehörte derna ionalliberalen Fraktion an und hat ich zur Annahme des

Mandates bereit erklärt

Halle den 16 October
Meteorologiſche Station

15 Oct 10 U Ab 16 Oct 6 U Mg

Barometer Millim 753,97 752 ,25Thermometer Celſtus ,88 1,50Rel Feuchtigkeit 90 8 90 4 oind N1 N16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 48
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
14 Oct 8 Uhr morgens Jn Mitteleuropa von einem Streifen

niederen Luftdrucks vom Kanal bis Ungarn durchfurcht hielt das
trübe vielfach regneriſche Wetter bei im nördlichen öſtlicher im
ſüdlichen Theile weſtlicher Luftbewegung noch an Tem

vom inneren Rußland bis zur pommerſchen Küſte Tarnopol
meldete Schneeſturm bei 2 Grad Kälte gipareng 775 1
ſtill wolkig Hamburg 763 17 Nordoſt mäßig bedeckt Memel
772 2 Südoſt mäßig wolkig Berlin 760 5 Nordoſt leicht

Südoſt ſtill bedeckt Nizza 755 11 Oſt mäßig bedeckt Wies
e 756 11 Südoſt ſtill bedeckt Paris 759 10 Südweſt

ill Regen

Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden fiel in Halle und in
der näheren Umgegend der erſte Schnee

Jn den italieniſchen Provinzen Rovigo und Padua ſind dem
B zufolge die Ueberſchwemmungen in ſtetemWachſen Die Etſch wühlte ſich ein neues rieſiges Bett

Jn der Provinz Rovigo ſind 36,000 Menſchen obdachlos Hab
und Gut iſt total verloren Die Flüchtlinge ſchlafen in den
Städten Padua Chioggia Rovigo und Eſte in den Kirchen

Wie man telegrophiſch aus London meldet ſind dieſer Tage
bei einem Cyclon welcher auf der Jnſel Kuba wüthete eine
große Anzahl Menſchen ertrunken

Am Freitag abend um 8 Uhr wurde in Agram abermals
eine nicht unbedeurende Erderſchütterung verſpürt Die Be
wegung war eine wellenförmige und deutlich war ein beängſtigendes
unterirdiſches Rollen zu vernehmen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 13 Oct Die Kreisſynode welche wie
ſchon mitgethetlt vorgeſtern hier tagte hat ſich auch für
Wiederherſtellung und Belebung der kirchlichen

Katechiſation ausgeſprochen Bei der Confirmation ſei das
vorgeſteckte Ziel oft noch nicht erreicht und ſo gehe die chriſtliche
Bildung in der Zeit zwiſchen der Confirmation und der Gründung
des Haushalts häufig verloren Um aber nicht ſtörend in das
häusliche Leben einzugreifen dürfe nur einmal monatlich an
einem Sonntagnachmittag mit den jungen Leuten von der
Confirmation an bis zum 18 Jahre aus dem Katechismus ge
lehrt werden Da alle obligatoriſchen Mittel geſetzlich ausge
ſchloſſen ſind ſo ſpricht die Synode die Erwartung aus daß
die Geiſtlichen Eltern Dienſtherren Lehrherren nud Gemeinde
kirchenräthe die jungen Leute zum Beſuch der Katechiſationsſtundeanhalten Da ferner die Provinzialſynode die To eil nahme
der Synoden an den Arbeiten und Beſtrebungen des
Guſtav Adolf Vereins wäünſcht ſo erachtet die Synode
auf Vorſchla Herren Superintendent Dr Haaſe und Ober
lehrer Dr Krenzlin von hier es für rer daß in
Ellrich ſich ein Zweigverein für Stadt und Land bilde Nord
hauſen beſitzt einen ſolchen bereits daß alljährlich ein Guſtav
Adolf Feſt beſtehend in einer kirchlichen und in einer volksthüm
lichen Feier abgehalten werde und daß der Vorſtand der Synode
an die betreffenden Gemeinden eine Anſprache zum Beitritt in
den Verein zu richten hat Jn Bezug auf die Organiſation der Fürſorge für entlaſſene e en
nahm die Kreisſynode folgende Grundſätze an 1 Die Fü a
hat ſchon während der Strafhaft zu beginnen und zwar ſowohl
bei dem Gefangenen als bei ſeiner Familie 2 nach der Ent
laſſung des Sträflings iſt ihm Arbeit zu verſchaffen 3 die Ausührung dieſer ehe liegt dem Gemeindekirchenrathe ob
der auf Grund der Notizen welche dem Prediger von den Straf
anſtalten zugehen ſich der Sträflinge ſeiner Gemeinde anzu
nehmen hat

M Erfurt 15 Oct Heute Vormittag hatten wir den erſten
Schneefall im diesjährigen Herbſte Die umliegenden Berges
vor und weiterhin die gt
auf kurze Dauer die weiße Zipfelmütze Dann verloren ſich

er des Thüringer Waldes trugen
Spuren des erſten Schreckſchu es wieder Kaum haben wir

uldſamkeit gegen die

Wie die Verſammlung mit einem

Von conſervativer Seite

r in Naumburg und Rechts
anwalt Tolkiemitt dort für die bevorſtehende Landtagswahl

e

peratur war allenthalben geſunken das Froſtgebiet erſtreckte ſich

Regen Wien 757 12 Weſt leicht bedeckt Trieſt 758 16
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Voſt um e man Hoffnung gefaßt die Keller vom einge

eſtern und

e retadt unter Waſſer

ichtwaſſer zu lefreien ſo ſtürmten

heran und ſetzten an verſv edenen Stellen dieſo da r e

Bretter und Balken ſtauten ſich an der Löberbrücke Auch die
Wieſen und Felder Möbisburg s Stedten s und Hochheim s
4 wiederum unter Waſſer das an der Apfelſtädt belegenee lentha wo die Apfelſtädt in die Gera mündet iſt ebenfalls

bis an den Bahnkörver überfluthet
Aus dem Bitterfelder Kreiſe 14 Oct

Oſtrau im diesſeitigen Kreiſe verſtarb vor einigen
öffentlicher Stragtze eine fremde F
Alter von 6 und 4 Jahren mit ſich führte und ſich Wittwe Leh
mann aus Halle genannt hatte Dieſe Angabe hat ſich als

unrichtig erwieſen Die Kinder wiſſen nur daß ſie mit der
Mutter lange Zeit von Ort zu Ort bettelnd umhergezogen ſind
ſie haben vom Armenverband Oſtrau einſtweilen untergebracht

Am 9 d rettete der Schauſpieler Robert
Zahn in Bitterfeld mit eigener Lebensgefahr eine in den
großen Teich daſelbſt geſtürzte olte Frau

A Torgau 14 Oct Die Maul und Klauenſeuche unter
dem Rindviehbeſtande der verwittw Guſthofsbeſitzer Breitfeld

ier und des Gartengutsbeſitzers Cubenau in Mahitzſchenbe des Häulers Schneider zu Oelſchau iſt erloſchen da

gegen neuaus gebrochen unter dem Rindvieh des RittergutsHkahitzf chen Geſtern feierte der penſionirte Gerichtsdiener
e e mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt der diamantenen

m Dorfe
agen auf

ochz eit Der Jubelgreis ein Veteran aus den Beſreiungs
iegen iſt über 90 Jahre ſeine Gattin über 8 Jahre alt Das
e vaar wurde vor 60 Jahren in hieſiger Garniſonkirche ge
ut

Der General Adjutant des Kaiſers Graf Lehndorff
richtete von Merſeburg aus unmittelbar nach der Abreiſe
des Großfürſten Wladimir von Rußland wie der M Corr
meldet an Se Maj den Kuiſer folgendes Telegramm Die

Herrſchaften ſind ſoeben wohlbehalten und von dem
ieſigen Aufenthalt über deſſen Verlauf ſie ſich in gnädigſten

Worten äußerten höchſt befriedigt abgereiſt
Dem Ober Poſtdirektor Nitſchmann zu Ecrfurt iſt die Er

laubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens
desgl dem Poſtdirektor Wahl zu Zerbſt zur r des ihm
verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe

Der beſoldete Beigeordnete Juſt zu Suhl iſt der von der
Stadtverordnetenverſammlung daſelbſt getroffenen Wahl gemäß
als Bürgermeiſter der Stadt Suhl auf die geſetzliche zwölffährige
Amtsdauer beſtätigt

Der Pfarrverweſer Schnaus in Eiſenach iſt infolge des
bekannten Vorganges am Grabe des Bezirksdirektors Coudray
von dort auf eine Stelle im eiſenacher Oberland verſetzt worden

OHer Z wird aus Bitterfeld geſchrieben daß die
Vertreter ſämmtlicher Kohlenwerke des dortigen Reviers be
ſchloſſen haben bei Herrn Miniſter Maybach wegen des Wagen
mangels vorſtellig zu werden

Zu der blutigen Affaire von Hoyerswerda wird
noch berichtet daß Herr v d Marwitz bereits im 81 Lebens

ſtand derſelbe war ein zwar kerniger aber guter Charakter
ſtand in der Mitte der 50er Jahre Letzterem wird

allerdings der Vorwurf gemächt ſeinen Gegner durch jahrelange
a Herausforderungen zur höchſten Erbitterung gereizt

zu haben

Auf Schloß Neuhoff wurde am 11 d die Verlobung
der Prinzeſſin Marie zu Reuß Tochter des Prinzen

einrich X Reuß mit Herrn Heinrich v Witzleben auf Alt
öbern einziger Sohn des verſtorbenen Ober Präſidenten von

Witzleben Mit
Auf Rittergut Deubachshof bei Eiſenach gebar in ver

Prgever Woche eine Allgäuer Kuh drei Kälber Die drei
älber Mutterkälber ſind normal gebaut ſehen ſich ganz gleich

und hatten nach 3 Tagen ein Gewicht von je 70 75 Pfd Die
Mutter hat im Jahre 1880 ein Kalb 1881 zwei und jetzt gar
drei Kälber geboren

Zu dem Greizer Weberſtrike wird ferner geſchrieben
Die Fabrikanten hatten bei Berathung des Normaltarifs vorge
ſchlazen den Lohn bei dem Hauptartikel Cachemire von 1,80 auf
2 M bei 2 Stühlen und auf 2,30 M kei 1 Stuhle zu erhöhen
Das Arbeitercomite ſetzte durch daß der Lohn auf 2,15 für alle
ohne Ausnahme fixirt wurde Die Arbeiter hätten wahrſcheinlich
erreicht daß 230 M für Arbeiten mit 1 Stuhl und der Lohn
von 2,15 M für 2 Stühle gezahlt wurde Aber ſie ſtellten
phne vorherige Verhandlung die Arbeit ein und machten die un
erfüllbare Forderung von 2,40 M bis 2,60 per 179 metriſche

ahlen bei z und das Uebrige in gleicher Skala Erſt
eit 5 bis 6 Jahren iſt von der dortigen Weberei die Konkurrenz

Khlßeſit mit den Franzoſen errun
lätzen des Auslandes wirklich geſchlagen worden Bei 33 z Proc

Lohnerhöhung würde der fremde Markt den Franzoſen wieder
zſekgr Es ſind im ganzen kaum noch 5 0 Stühle im Gangee beiden Striks haben bereits einen Lohnausfall von 115,000

verurſacht Am 13 d empfing der Herr Miniſter eine
Deputation der Weber und äußerte ſich nach Anhörung der Ver
hältniſſe dahin daß er die Wünſche hinſichtlich einer Lohn
erhöhung wohl theile jedoch ſolle man dieſe nicht länger erzwingen
wollen er hoffe daß durch beiderſeitiges Entgegenkommen die
Angelegenheit baldigſt ihre Erledigung finde Auch in Crim
mitſchau ſind die Differenzen noch nicht beigelegt Als Curioſum
wird erwähnt daß die Proklamationen des greizer Str ke Comite s
in der Fürſtlichen Hofbuchdruckeret hergeſtellt wurden

Jn Apolda ſtürzte während der Nacht zum 13 d der
große Lagerkeller der Stadtbrauerei ein Der Schaden
t ein bedeutender Der Unfall ſoll dadurch herbeigeführt ſein

daß neben dem Keller Grund zu einem neuen Eiskeller gegraben
wurde

oöäövaarvvvaaveeeeeeeeeeee
UniverſitätsNachrichten

München 14 Oct Der Profeſſor an hieſiger Univerſität
Dr Mox v Pettenkofer wurde vom König in den erblichenAdelsſtand erhoben 6

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Moskau 14 Oct Telegr Geſtern hat hier die Eröff

nung des deutſchen Theaters ſtattgefunden Zur Auf
führung gelangte Emilia Galotti Das Theater war ausver
kauſt und der Erfolg ein vollſtändiger

ß Vermiſchtes
c h Ein am Sonnabend auf dem Lloydda npfer war entſtandenes Feuer iſt wie aus Bremerhafen

g wird noch am Abend gelöſcht worden Der Schiffskörper
5 m ding Feuer die Ladung durch das eingedrungene Waſſer

a gtFeuersbrunſt Aus London wird mitgetheilt daß

aſſage theilweiſe gehemmt war Eine proviſoriſch S
uufgeführte zur Kiesabfuhr benutzte Brücke in der Nähe der
Axmann ſchen Nudelfabrik wurde vom Waſſer mit fortgeriſſen

Frau welche zwei Kinder im B

en und letztere ſind an vielen L

Panik im hamburger Stadttheater Am Donnerstag
abend entſtand kurz vor dem Schluſſe der erſten Aufführung
Grillparzer ſchen Trauerſpiels Des Meeres und der Liebe
Wellen im hamburger Stadttheater eine furchtbare Panik durch
den angſtvollen Aufſchrei einer Dame im Parquet welche den

chleier einer mitwirkenden Schauſpielerin von Flammen er
u alaubte Der Ausruf Der Schleier brennt, von unbe
timmten Tönen des Entſetzens begleitet ſcheuchte im Augenblicke
das Publikum von ſeinen Sitzen auf und nur die gebieteriſchen
und feſten Zurufe von der Bühne herab welche Ruhe geboten
und Gefahrloſigkeit verkündeten beſonders die des Regiſſeurs R
Buchholz der raſch an die Rampen getreten war vermochten die
zahlreich erſchtenenen Zuſchauer von der bereits begonnenen Flucht
zurückzuhalten Eine in der Rückerinnerung erheiternde Scene
wwielte ſich für die nicht Geängſtigten und die Vorgänge genau

eobac tenden ab durch die unwillkürliche Vermiſchung von Poeſie
und Wirklichkeit auf der Bühne Hexo über den todten
Geliebten gebeugt vergißt plötzlich ihres Schmerzes und wactet
erſt die beruhigenden Worte ihres Regiſſeurs ab um ihren
Schmerz zu erneuern Leanders Leiche aber auf den
Stafen des Tempels gelagert erhebt ſich blitzſchnell um die
etwaige Gefahr zu erſpähen welche im Augenblicke weder vom
Oberprieſter noch ſeinem Wächter drohte und entſchloß ſich

leichfalls erſt nach erlangter Beruhigung wieder zum Todſein
atürlich war durch den ſtörenden Zwiſchenfall die Stimmung

der Zuſchauer für den kurzen Reſt des Abends zerſtört
Geheimnißvoller Mord Der in Greetſiel bei Emden

mit einer Magd zuſammen wohnende 82jährige Superintendent
a D Leding wurde am Donnerstag morgen in ſeinem Bette
todt aufgefunden Bei näherer Unterſuchung der Leiche entdeckte
man an derſelben eine breite tieſe Wunde im Unterleib aus
welcher die Gedärme hervorgedrungen waren Einige Stunden

fand in demſelben ein dickes ſchwarzſeidenes Tuch das mit großer
Gewalt in den Hals hineingezwängt war Ueber die näheren
Umſtände iſt Folgendes bekannt Jn der Nacht vom 11 zum 12
hat eine zu Eilſum wohnende verheirathete Tochter des Ermor
deten bei demſelben gewacht da derſelbe wegen ſchwerer Erkrankung
auch der nächtlichen Bedienung bedurfte Gegen 5 Uhr hat ſich
dieſ lbe nach oben begeben um ſich ſchlafen zu legen nachdem ſie
vorher der Magd aufgetragen noch einige Zeit auf ihren Vater
zu achten und alsdann zum Melken der in der Weide befindlichen
Kühe zu gehen Die Magd hat ſich darauf reichlich eine halbe
Stunde lang in der vor dem Leding ſchen Schlafzimmer befiad
lichen Wohnſtube aufgehalten hat gehört daß der alte Mann
ſein Morgengebet verrichtete und hat ſich alsdann zum Melken
begeben nachdem ſie die Hausthüre abgeſchloſſen und den Schlüſſel
zu ſich geſteckt hatte Als ſie nach etwa einer Stunde wieder
zurückgekehrt kommt auch die Tochter wieder nach unten und
fragt ob ihr Vater ſeinen Kaffee noch nicht verlangt habeDie Magd verneint dies worauf ſich die Tochter in das Schlaf
z mmer des Alten begibt Da letzterer kein Lebenszeichen
von ſich giebt wird die Magd herbeigerufen welche ebenfalls
kein Lebenszeichen wahrnimmt und ſofort zu einem benachbarten
Verwandten eilt Dieſer entdeckt ſogleich Blut im Geſicht
der Leiche und findet beim Zurückſchlagen der Bettdecke die
Wunde Die Obduction ſoll ergeben haben daß der Tod durch
Verblutung eingetreten Em Meſſer oder ſonſtiges Jnſtrument
womit die Wunde beigebracht worden iſt nirgends au gefunden
auch liegen keine Momente für die Annahme vor daß eine fremde
Perſon während der Abweſenheit der Magd ins Haus habe ge
langen können da Thüren und Fenſter in gewohnter Weiſe ver
ſchloſſen geweſen ebenſowenig liegt ein Raub vor Man ſteht
vor einem Räthſel das jedenfalls nur durch einen Zufall oder
ein Geſtändniß gelöſt werden wird

Die Nürnberger Ausſtellung iſt am 15 Oct in
Anweſenheit eines zahlreichen Publikums und der Vertreter
ſämmtlicher Stellen und Behörden geſchloſſen worden

Jubiläum Jn Bromberg feierte am Sonntag der
Präſident des dortigen Landgerichts Herr Laube unter großer
Theilnahme der Milttär und Civilbehörden ſo hie der dortigen
Bevölkerung ſein 50jähriges Dienſtjubtläum

Verſuchte Frevelthat Ein Londoner Telegramm der
Frkf Ztg meldet unterm 14 ds daß ein Anſchlag entdeckt

worden ſei das kaiſerliche Theater in Riga in Brand zu
ſtecken Das Motiv der Brandſtiftung iſt vermuthlich in einer
unklaren Auflehnung gegen die Maßregeln der Regierung und
gegen die deutſche Bevölkerung zu ſuchen

A

Vereine und Verſammlungen
Verſammlung des ſächſiſchen Provinzial Vereins

für das höhere Mädchenſchulweſen in Erfurt
am 13 October

Bericht der Saale Zeitung
Um 10 Uhr vormittags wurde die Sitzung durch Rektor Dr

Rentner Naumburg im Reſtaurant Steiniger eröffnet indem
er ſeine Freude über die zahlreiche Betheiligung an dem Vereins
tage ausſpricht zugleich aber auch bedauert daß ſo viele höhere
Mädchenſchulen der Provinz und der angrenzenden ſächſiſchen

änder dem Vereine noch nicht beigetreten ſind Die Zahl der
Mitglieder arag gegenwärtig nur 78 Nachdem der Vorſitzende
die anweſenden Vertreter der königlichen und der ſtädtiſchen Be
hörden die Herren Rezierungsſchulrath Hardt und Stadtſchulrath
Dr Vorbrodt ehrerbietig begrüßt hat ſchließt er ſeine Eröff
nungsrede mit dem Wunſche daß die heutigen Verhandlungen
ſich eines reichen e erfreuen möchten

Es wird nun in die Erledigung der TagesOrdnung eingetreten
Dr Rentner referirt eingehend über die vom 4 bis 7 d in

Stuttgart abgehaltene Verſammlung des deutſchen Hauptvereins
für das höhere Mädchenſchulweſen hebt die LehrmittelAusſtellung
die bei dieſer Gelegenheit veranſtaltet worden ſei hervor rühmt
den erfreulichen Ton der in den verſchiedenen Verſammlungen
der aus ganz Deutſchland zuſammengekommenen Mädchenſchul
pädagogen geherrſcht habe gedenkt insbeſondere des großen per
ſönlichen Intereſſes Jhrer Majeſtät der Königin Olga für dashöhere Mädchenſchulweſen und theilt in kurzen Zügen das Weſent

liche der in Stuttgart gehaltenen Vorträge mit Jn betreff des
Vortrages von Dr Weitzel Ulm Ueber die Behandlung
der deutſchen Literaturgeſchichte in den Oberklaſſen der
höheren Mädchenſchule bemerkt Referent anerkennend daß
Weitzel betont habe die Forderungen an die Schülerinnen ſeien
u beſchränken nur Erreichbares ſolle man erſtreben und die
chulbildung müſſe ſich an die Eigenthümlichkeiten der weiblichen

Natur eng anſchließen
An den Hericht über den Vortrag Stäckel Berlin Ueber

die Lehrerinnen Penſions Sache knüpft Referent die Be
merkung daß die Brebeutng der Lehrerinnen der ſächſiſchen
Länder an der Penſionsanſtalt in Berlin leider noch eine ſehr
ſchwache ſei und empfiehlt dabei dies ſo überaus vortheilhafte
Jnſtitut den zahlreich erſchienenen Lehreriunen auf das angelegent
lichſte Von dem Schornſtein ſchen Vortrage in Stuttgart Ueber
den Geſchichts Unterricht in der höheren Mädchen
ſchule bringt Referent die ſehr umfangreichen Theſen welche
recht beachtenswerthe aber et ſchon längſt befolgte Principien
en r zur Kenntniß der Verſammlung

eim zweiten Punkte der TagesOrdnung e Direktor
Dr Neubauer Erfurt Ueber die allgemeine Berechtigung
e

ule euchtet die ung der öffentlichen hi nMädchenſchule zur Zeit des Wiedererwachens unſerer Nationmeſte Hall unweit Stofford der Landſitz des Earls von
Sehr durch eine Feuersbrunſt zeige wördet ſt Die

lammen griffen ſo raſch um ſich daß nur ein Theil des koſt
aren Mobiltars der Gemäldegallerie und Kunſtgegenſtände

welche das Se barg gerettet werden konnte Der angerichtete
Schaden wird auf 100,000 Pfd St geſchätzt

unter dem franzöſiſchen Joche zu Anfang dieſes Jahrhundertsſpricht von den Fehlern die ſie gemacht höbe r 3 Verbeſſe
rungen zu welchen ſie gelangt ſei von dem mannichfachen Tadel

den ſie habe ertragen müſſen und findet ſchließlich den Haupt

inſpektor Dammann Halle angeregte
varſchiedenen Amendements die geſt
Rektor Dr Hager Magdeburg allſeitige
Theſen lauten

3 ktW ſere Hichte in der höheren Mädchenſchule Mit Be

ſpäter öffnete ſich der feſtgeſchloſſene Mund der Leiche und man eiſterung für Jieſen

die Nothwendigkeit und die namentlich bei dſie ſrehenke Geerenhelt hin den Beobachtungsſinn der weiblichen

Jugend zu ſchärf

ent prechenden Hilfsm tteln
wachſenden jungen Mädchen gegenüber ſpricht aber miüber den hohen Werth der Kunſtgeſchichte

vorhanden welches in Anordnung und
fachſten pädago
en rn als Norm dienten

ten Sammlungen
r e von Seemann entſprächen in keiner Weiſe
ſchulgemäßen AnforderungenGeuße ſinden daß die kunſtgeſchichtliche Unterweiſung erſt in

neuerer Zeit als Lehrgegenſtand in den Un
Schulen aufgenommen worden ſei Die Praxis

ſuche an un cmit dem Vorhandenen begnügen
ſeiner ganzen Entſtehung nach mehr die
ſtudiums der Akademie der Kunſt und
ſchule zu befriedigen
man bei all den qu
bildliche Darſtellungen wohl Werth und

an die vor 10 Jahren in Weimar abgebaltene wichtige Verſamm
lung von MädchenſchulDirektoren und an die ſogenannte Auguſt
Conferenz im Jahre 1873 in Verlin führt n damals ge
faßten und von den Staatsbehörden nicht mißbi
an und ſpricht von dem ſeit jener Zeit neu en
Lehrer und Behörden für die weit re Entwickelung dieſes Zweiges
der Erzieh ung und Bildung unſerer Natton bedauert aber ſchließ
lich daß ſo manche der an jene Beſchlüſſe
noch immer der Erfül ws arren Um
faßt er den Jnhalt deſſelben

lüigten Beſch 83
mmten Eifer

eknüpften Hoffnungen
chluſſe des Vortrages

in x Vepn zuſammen
t eine lebhafte durch Schul
Diskuſſion hervor Von den

geſtellt werden findet das von
Zuſtimmung Die fünf

1 Die höheren Mädchenſchulen dienen nicht dem Kaſtengeiſteſondern be nothwendiges abſchließendes Glied für die der
harmoniſchen Ausdildung der weiblichen Jugend dienenden

r iſt iſt wenn auch in geringerem Gradeer e Geiſt iſt wennals der männliche der Aus bildung durch ſyſten atiſchen Unterricht
ähigf Der Staat hat für die höheren Mädchenſchulen generelle

Verfügungen zu erlaſſen ſie einem beſtimmten Reſſort zu über
weiſen und als höhere Lehrerſtellen anzuerkennen

4 Die Fewehrngß r Diſe iſt geeignet
die ensführung günſtig einzuwirkena S dem weiblichen Einfluſſe hauptſächlich unterliegende

Familienleben t gnex Beſernrg Wrn en Vortrag
er Tam Die t Weber den Unterricht in der

Nur die erſte dieſer Theſen ru

enſtand und in anregender Weiſe zeigt
er Vortragende an Beiſpielen und Ausführungen wie ein frucht
i terri ht in der Kunſtgeſchichte zu ertheilen ſein d auf die verſchiedenen ſpitzgen Architektur

Skulptur
der Kunſtgeſchichte
höheren Mädchenſchule

lerei und Muſik und plaidirt für die Betreibunga ge als eines ſelbſtändigen Lehrobjektes in der

Dr Neuhauer Erfurttte weißtIn der ſich anſchließenden Debatte weiß dieſe Unterrigte

en

nnHalle beklagt den Mangel an zweckr Dre für dieſen Unterricht re
r

i i k dieſem GebieteEr ſagt es ſei noch kein einziges v n
iſchen und didaktiſchen Grundſätze bea

übri ür den Schulgebrauch beſtimm4 gen ung bekannten kunſt
Dieſe Erſcheinung möge darin ihren

no
man müſſe ſich in Ermangelung eines Beſſeren

Das Vorhandene ſuche aber
Bedürfniſſe des Fach

Baugewerbe
wenig oder vielmehr gar nicht habe
erken in Erwägung gezogen daß ſehr viele

deutung hätten für
den Künſtler den Kunſtkenner den Studenten oder Primaner
aber ſich abſolut nicht eigneten jungen Damen oder
Mädchen vorgeführt zu werden ſei es auch nur indirekt indem
ſich die qu Darſtellungen neben anderen zuläſſigen und noth
wendigen Bildern auf derſelben Tafel befänden wie das durch
gehends in allen bis jetzt erſchienenen Sammlungen der Fall ſei

Schwierigkeiten eniſtänden in dieſer Beziehung beſonders bei
der Bildnerei und Malerei

Wenn Juvenals Wort reverentia maxima puero Fine überaus
wichtige pädagogiſche Bedeutung für die Unterweiſung der Knaben
enthalte ſo ſei die gewiſſenhafte Befolgung deſſelben jungen
Mädchen gegenüber erſt recht Pflicht eines jeden Lehrers Nur
wer dieſe Wahrheit erkannt und von ihr durchdrungen ſei könne
glücklich die Klippen vermeiden welche ſonſt gerade die Einfüh
rung der Mädchen in die Welt künſtleriſchen Schaffens ſo man
nichfach erſchwerten Es müſſe bei dieſem Unterrichte alles das
pon den Schülerinnen ferngehalten werden was das Zartge
fühl verletzen das Herz der Jugend beunruhigen den
Spiegel der Seele trüben könnte

Als didaktiſche Regel gelte namentlich auch für dieſe Dis
ciplin das Wort Jn der Beſchränkung zeigt ſich der
Meiſter Mit kritiſchem Blick und praktiſchem Geſchick müſſe
der Lehrer alles Minderwichtige zurücktreten laſſen und nur das
wirklich Bedeutſame vorführen

Die von Direktor Werner aufgeſtellten Theſen ſollen auf der
nächſtjährigen Herbſtverſammlung zu welcher Zeitz als Vorort
a genommen wird zur Beſprechung kommen

Es findet dann die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes ſtatt
worauf die Verſammlung n wird

terrichtsplan Wer

Es war ein glückliches Zuſammentreffen daß nach der kunſt
geſchichtlichen Debatte die Vereinsgenoſſen den von dem Magiſtrate
bereitwilligſt geöffneten Feſtſaal des Rathhauſes beſuchen durften
wo unter Veitung des kunſtſinnigen Zeichenlehrers Herrn Kruspe
die impoſanten Wandgemälde welche die Wände des mächtigen
Raumes ſchmücken in Augenſchein genommen wurden Unter
derſelben freundlichen Führung ſtattete der Verein noch dem
herrlichen Renaiſſancebau des breiten Herdes einen kurzen Be
uch abDei einem gemeinſamen Mittagsmahle im Reſtaurant Steiniger

an welchem ſich auch der Herr n Hardt e
wurde die Herbſtverſammlung des ſächſi rovinzialVere
für das höhere Mädchenſchulweſen geſchloſſen

Todesfälle

S Fear re r d n Bennoulze welcher von 1874 rtreter d lkreiſesn Stene Dohlan der national liberalen Fraktion des
ehörter d in Berlin im Alter von 74 Jahren der Ge

ſchichtsmaler Prof Adolf Evybel geſtorben

SeeWien 15 Oct Nachm r rivatverkehrCreditaktien 296,75 öſterr Cretitettfen 305,7 r en 342,75

Lombarden 137,25 Galizier 31225 Nord 206 75 Elbthal
232,76 öſterr Papierrente 76,70 do Goldrente 95,50 excl
ung 6 Proc Goldrente 11940 do 4 Proc Golbrente 87,25 do

e e e115,75 NorBauten Der neueſte Bericht desWaſhingten 15 Oct Telegr
Zandwirthſ haftet re gzdhels tzt die geſammte Weizen
ernte auf 6509 Millionen Biſhels wovon faſt aufWinterweizen in den Staaten Ohio Michigan Jndiana Jlli

neneNordweſtſtaa onz Vuilen Oceans wird die Ernte auf Minionen den
Mittelſtaaten auf 40 Millionen in den Südſtaaten auf 50 Mill
Buſhels geſchätzt

z W Na tenSaale lle 15 Oct Ab 2,84 16 Morg 8,00
e dee wesyalb ſie ſo lange nichts habe taugen ſollen darin daß
e des ſtagtlichen Schutzes entbehrt habe Er exinnert ſodann

Kalbe 14 Het Oberp 1,88 Unterv 240
Ünſtrut Artern 15 Oct am Vrücken Pegel 10
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See b el e VFortlaufender Eingang von Neuheiten in

IlIeideretoſfen und BesätzenPartie rein wollener Serges von vorzüglicher Qualität à Meter 75 Pfg

Winter und Regenmäntel Fupons ein unübertroffener Auswahl und eleganter Ausführung für je de Figur paſſend I ſortirt vom einfachen mittleren bis hochelegantem Genre

Anfertigung eleganter Costume und Mäntel etc
nach Maft bei garantirt gutem Sitz und ſauberſter Herſtellung

Eine Partie feiner Planmellschlafröcke à Stück 10 Mark
d

72 Grosse Steinstrasse 72
Das aus der DBumül Salomom ſchen Concursmafſſe herrührende Lager und andere Waagren

beſtehend aus ſehr bedentenden Winterbeſtänden in Herren und Knaben Garderoben ſowie einem
Reſt Damen Confection wird jetzt zu herabgeſetzten Taxpreiſen ausverkauft

72 Grosse Steinstrasse T

Fr Maumann s Möbelfabrik u Magazin
Jnhaber Robert NaumannI Rathhausgaſſe 15 und kleiner Sandberg 2

Wohnungs Einrichtungen in ſtreng reeller Ausführung zu ſehr ſoliden Preiſen in
großer Auswahl ſtets vorräthig Preiscourante auf Verlangen franco

Für Maassbestellung

empfiehlt zur eigene Werkstatt

Herbestsaison
Gr Steinſtr 15 S Büto W gr Steinſtr 15

empfiehlt zu noch nie dageweſenen billigen aber feſten Preiſen

in Merino und Vigogne von 85 4 anGesundheitshemcden Reinwollene Luxemburger Geſund
heitshemden von 2,50 an Geſtrickte Knaben Unterhoſen von 45 an Geſtrickte KnabenAnzüge vonSolide 75 an Schwere geſtrickte Herren Unterhoſen von 75 4 an Flanell Herren Hemden von 1,25 an

feste Preise Flanell Kinderhöschen elegant languettirt von 65 4 an Flanell Kinderhöschen mit Leibcheun von 75 4
an Flanell Kinderröcke elegant languettirt von 65 an Flanell Damen Hoſen elegant languettirt 1,75
und 2 Flanell Damen Röcke elegant languettirt von 2 an Damen Filz und Tricot Röcke von

Havelocks 75 an Warm gefütterte Damen und Herren Handſchuhe von 35 4 an Geſtrickte wollene Ringel der
von MK 7,50 an Kinder Strümpfe von 20 an Geſtrickte wollene einfarbige Kinderſtrümpfe engliſch lang von 40 4 an ver

Paletots Geſtrickte wollene Damenſtrümpfe von 50 an Geſtrickte wollene Herrenſtrümpfe von 35 Strick Mit
und Walk Jacken in allen Größen von 125 4 Damen Weſten Herren Weſten geſtrickte Kindere d V von Mk 6,50 an kleidchen geſtr Kinderſchuhe Pulswärmer 153 Gamaſchen Handſchuhe re 2e in reicher Auswahl d

W v Fanbero Brunnen G Badmäintel Reinwollene Halstücher 4 Dtzd nur 50 Pfg Py
d Arbeit guter in den neuesten Fagçons Ah Le Aer in s 167 großartig ſchöner Form und 1,60G Fitz geschmackrolle Kinderpaletots Havelocks Aufträge nach lade Corsetts tadelloſer Ausführung von 1 Wiederverkäufer pie

G Ausführung an sehr billigen Preisen werd gewiſſenh effectuirt an bis zu den Eleganteſten ExtraPreiſe Re
allg

Gerichtliche Verlteigerung nigBillard Fabrik F W Geissler Leipzig Sebaſtian Bach Straße 52 Zum Schulanfang iritwech den h ver
S Sän miſicke Schulutenſilien zu billigſten Preiſen Schiefertafeln e atenttan s ete umr einf und eleg Queues Bleiſtifte Federhalter Schreibhefte in allen Liniaturen en gros n r Supriete et unillards Hueues Leder Schon bei geringen Poſten vergüte Pferdebahntour beſtehend aus 320 Bänden 11 GVilard Uenfilien S ehe e G B Krause Leipzigerſtraße 31 am Thurm et ſene kebttende Se

S g i d ächer a teſte t neueſten e ic Kker in öffentlicher Auction gegen baareSalon und Wende Billards zu deutſchem u franzöſ Spiel auch als Tiſch 2 einen un aumwollen Waaren S 80hlnng h r Hckohe 1882 r
benutzen Auch ſtehen einige gebrauchte Billards auf Lager S S Zäer Gerichtsvollzieher W

r a3u 9 eits und Te e enßen 3 Schkölen Wetterbeobachtung weg S den 14 Oct 11 Uhr Vormittags arS S Wind Nordoſt ſchwach Wetter regne mee

n r r r id r r e e S S u S Wolken in er 3 un S nurn e e h 3 a zu beobachten infolge ſtark bewölktenS a S Himmels höhere nicht 3 Schicht Strö Meelgemalde 8 nenl arockrahmen In römun eS ralen es Einem hochgeehrten Publikum von Löbejün und Umgegend Anrenen Strömungen wird von heuteal e gerahmnt empfiehlt gen huehne daß n bireleh Pibherſtraſe r 20 13 Schnel ben et Hgnel ſieh ander an d
S Max Koestler Kunſthdlg I a Ddermeiſter niedergelaſſen habe und bitte ein hochgeehrtes Publikum mich in ſten T x Wio hſelnt St ſchen LeHalle 9 Poſtſtraße 9 t meinem Unternehmen gütigſt unterßützen zu wollen wogegen ich durch pünkt e wehen onnenſchein S

u z 5 S 4 t e ſtatthaben wirdliche reelle und billigſte Bedienung ſte s bemüht ſein werde das Vertrauen der Vortrag Donnerstag den 19 Octob be
J S m mich Beehrenden nicht nur zu erwerben ſondern auch zu erhalten t Be t el dg z er veS Löbejün den 15 October 1882 Hochachtungsvoll n Bendin r W Sia v ev T e J Wilh I R t id i Stamnmebein2 d g ilhelm Reipert Schneidermeiſter Ter nen 3i CS m amilien Aachrichten2 ianoforte Magazin en I tet nene gi n von H Lüders Varfüßerſtraße Nr 10 dere gen er rl e l empfiehlt ſein großes Lager W Pianinos von fünf verſchiedenen re Schim S e her wer

e S h nommirten Fabriken De geradſaitie kreuzſaitig und dreimal ge s P i ger krenzt zu äußerſt billigen Preiſen unter 5jähriger Garantie S 43 c tiS Eleg gerahmte Oeldruckbilder von 4 Mark an Auch ſind daſelbſt mehrere gebrauchte Pianinos billig zu verkau Um ſtille Theilnahme bitten ſofen oder zu vermiethen Halle i h 1882 ſitie Hinterbliebenen diPferde 2 Verk auf Nor ästern Nor astern Sonnabend den 14 Oct Nachmittags ſt

n gegen r u nen e ev erſe ie Dienſt ni w z iter ich ien u nſonſt brauchdares Remome her e n W i ne Lebens Berſich ctren Geſellſch Arbeiter Verſih Artien Geſellſch Altſitzer Gottſr David Hädicke
bietend gegen gleich haare Zahlung in Reichsgeide verkauft werden i e zu Berlin im 68 Lebensjahre Dies zeigen FreunDe K derſeburg den 16 October 1882 Die GeneralAgentur befindet ſich hier den z ter gg de einkugel den 15 Oct 1882ommando des Thüring HuſarenRegts Nr 12 Harz 17 am Geiſtthor Die trauernden Hinterbliebenen
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Wit Beilagen
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